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Wohnsiedlung des Braunkohlenwerks Jugend

Schlagwörter: Siedlung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Altdöbern

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Die betriebseigene Wohnsiedlung des Braunkohlewerks Jugend wurde ab dem 5.02.1976 in der Straße der Jugend und der Straße

der Bergarbeiter in Altdöbern errichtet. Der Bau von insgesamt 19 Wohnhäusern mit 36 Wohneinheiten wurde nach zwei

Bauetappen 1980 abgeschlossen.

Die Wohnhäuser, hauptsächlich Doppelwohnhäuser sowie zwei Einzelhäuser (Straße der Jugend 2 und 8), wurden mit seriell

angefertigten Bauelementen in Plattenbauweise errichtet. Sie sind eingeschossig, voll unterkellert, mit Garagen ausgestattet und

schließen mit einem Flachdach ab.

Alle Wohnhäuser sind erhalten und befinden sich in Wohnnutzung. Durch individuelle Sanierung sowie baulicheb Erweiterungen

wurde ein großer Teil der Wohnhäuser überformt. Die Grundstruktur der Wohnsiedlung, in der nach Angaben des Heimatvereins

Altdöbern einst Angestellte der Abteilungen Bergbautechnik, Elektrotechnik, Maschinentechnik sowie Ärzte der Poliklinik und

Lokführer wohnhaft waren, ist dennoch bis heute ablesbar.
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